
Kirchengemeinderat
tagt in Bestenheid
WERTHEIM-BESTENHEID. Die
nächste öffentliche Sitzung
des evangelischen Kirchen-
gemeinderates Wertheim
findet am Donnerstag, 26.
April, um 19.30 Uhr im
evangelischen Gemeindehaus
in Bestenheid, Haslocher Weg
14, statt. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem
Informationen aus den
Pfarrgemeinden, der Bericht
aus dem Bauausschuss und
das Haushaltsicherungskon-
zept. sue

Wertheimer Grüne
besprechen Themen
WERTHEIM. Der Wertheimer
Ortsverband Bündnis 90/ Die
Grünen trifft sich am Don-
nerstag, 19. April, um 20 Uhr
zu einer Ortsverbandssitzung
im »Grünen Büro«, Wert-
heimer Mühlenstraße 11. Es
werden aktuelle kommunal-
politische Themen besprochen.
Auch interessierte Bürger
sind laut Ankündigung
willkommen. sue

»Besorg es dir vor Ort!«
Imagekampagne: Wertheimer Einzelhändler werben mit großflächigen Plakaten für Einkauf im stationären Handel

Von unserem Redakteur
GUNTER FRITSCH

WERTHEIM. Vor dem Wertheimer
Buchhandel Buchheim in der
Eichelgasse sitzen drei junge Leu-
te auf der Straße. Sie lesen – ihre
Smartphones unbeachtet in der
Hand – gemeinsam voller Begeis-
terung ein Buch, das den Titel
trägt: »Ich hasse dieses Internet.«
Dieses Motiv wird eines von

insgesamt 30 Plakaten schmücken,
die ab dem 27. April überall in der
Wertheimer Innenstadt zu sehen
sein werden und gemeinsam ein
Ziel haben. Sie sollen – oft hin-
tergründig, fast immer witzig –
unter dem Titel »Lokalhelden
Wertheim« für einen attraktiven
Einzelhandel in der Innenstadt
werben.

Vor Ort einkaufen
Unter dem Motto: »Buy local – be-
sorg' es dir vor Ort« gehen 30 Ein-
zelhändler und Gastronomen mit
überraschenden Fotomotiven und
oft provokativen Sprüchen an die
Öffentlichkeit. Für den Einkauf im
örtlichen Einzelhandel und nicht
im weltweiten Internet werben die

Einzelhändler ab Ende April auch
auf der Straße: Großformatige
Plakate werden auch als Kunden-
stopper in den Wertheimer Gas-
sen stehen.
Dabei – und das betonen die

Verantwortlichen der Kampagne –
gehe es nicht darum, das Internet
als Konkurrenz zum Einzelhandel
zu verteufeln, wie es das Plakat für
die Buchhandlung Buchheim auch
suggerieren könnte. »Wir sind
nicht grundsätzlich gegen das
Internet. Im Gegenteil, Geschäfte
in der Innenstadt sollen es nutzen,
um für ihre Produkte zu werben«,
sieht Innenstadtmanager Chris-
tian Schlager die »Lokalhelden«
vor allem als Imagekampagne.

Einkauf sichert Arbeitsplätze
»Wir wollen dem Wertheimer
Einzelhandel ein Gesicht geben«,
wollen Stadt Wertheim und Stadt-
marketingverein auch auf Hinter-
gründe aufmerksam machen:
»Wer vor Ort einkauft, trägt zum
Erhalt einer lebendigen Innen-
stadt bei und hat zudem noch per-

sönliche Vorteile«, die Schlager so
zusammenfasst: Wer lokal ein-
kauft, sichere Arbeits- und Aus-
bildungsplätze in seiner Heimat-
stadt, unterstütze Veranstaltun-
gen, Vereine und Initiativen und
schone durch kurze Wege nicht
nur seinen Geldbeutel, sondern
auch die Umwelt. Lokal einkaufen
bedeute auch, Wertheim wirt-
schaftlich zu stärken, rechnet
Schlager vor: »Jeder Euro, den
man innerhalb der Gemeinde-
grenzen ausgibt, nutzt der Heimat,
denn Einzelhändler und Gastro-
nomen zahlen Gewerbesteuer.«

»Positiv werben«
Bernd Maack, Vorsitzender des
Wertheimer Stadtmarketingver-
eins, sieht in der Lokalhelden-
Kampagne denn auch nur einen
Baustein einer langfristigen Be-
schäftigung mit der Zukunft der
Innenstadt.
»Wie es mit dem Einzelhandel in

Wertheim weitergeht, wird uns in
den nächsten Jahren noch viel in-
tensiver beschäftigen müssen«, ist
Maack überzeugt. Die Lokalhel-
den-Kampagne werbe »positiv für
das, was die Stadt heute schon be-
sitzt«, müssten auch soziale Me-
dien noch stärker bespielt werden.
»Der Einkauf im Internet ist für

viele Menschen bequem und
schnell«, sieht Bürgermeister
Wolfgang Stein vor allem die Not-
wendigkeit, die Menschen über die
Folgen ihres Tuns für den örtli-
chen Einzelhandel aufzuklären:
Dies gelinge der Kampagne auf
sympathische und keinesfalls ab-
schreckende Art undWeise, ist der
Bürgermeister von dem Konzept
überzeugt.
Die Imagekampagne »Lokal-

helden Wertheim« will aufmerk-
sam machen, dass es in Wertheim
noch einen »intakten, lebendigen
Einzelhandel« gibt. »Wir wollen
auch zeigen, wie attraktiv reale
Geschäfte sind und wie viel Ser-
vice sie bieten - oft mehr als On-
lineshops«, verweist Innenstadt-
manager Christian Schlager auf
einige die Zielsetzungen des am-
bitionierten Projekts.
Dabei ist die Plakataktion nur

ein erster Schritt einer größer an-
gelegten Kampagne: In sozialen
Netzwerken präsentieren sich die
Geschäfte ebenso wie auf groß-
flächigen Anzeigen. Postkartenmit
den Fotos – die alle Innenstadt-
manager Schlager gemacht hat –
sollen ebenso als Werbemittel
eingesetzt werden wie T-Shirts mit
örtlichen Fotomotiven.

Hintergrund: Die Kampagne »Lokalhelden Wertheim«

Auf der Basis bestehender Kampagnen
wie »Buy local« entwickelten der
Stadtmarketingverein Wertheim und
Innenstadtmanager Christian Schlager
gemeinsam die Imagekampagne
»Lokalhelden Wertheim«. Zunächst
sollte eine grafische Figur geschaffen
werden, die stellvertretend für den ge-
samten Einzelhandel stehen sollte.
Daraus, so Christian Schlager, entwi-
ckelte sich dann der Gedanke, dass der
»Wertheimer Lokalheld« nicht nur eine
Figur sei, sondern viele Gesichter habe.
So entstand ein Fotoprojekt, bei dem
Schlager rund 30 verschiedene Einzel-

händler, Gastronomen und Innenstadt-
akteure auf witzige und manchmal
provokative Weise in Szene gesetzt
hat.
Die Porträts der Einzelhändler werden
in einem Kunstprojekt für zwei Mo-
nate ab 27. April in der Wertheimer
Innenstadt zu sehen sein, und zwar
vor den Geschäften oder in den
Schaufenstern.
Einzelne Motive werden als Banner an
verschiedenen markanten Punkten
in der Innenstadt aufgehängt. Auch in
Stadtteilen und Ortschaften sollen
Plakate platziert werden. (gufi)

Großformat: Mit Plakaten und Postkarten werben 30 Händler in der Innenstadt für
ihre Geschäfte. Hier Annedore Hoh von Sockenwolle Hoh. Foto: Gunter Fritsch

» Wir wollen auch zeigen,
wie attraktiv

reale Geschäfte sind. «
Christian Schlager, Innenstadtmanager

Noch heute imkert er gerne
Geburtstag: Der Kreuzwertheimer Michael Popp wird diesen Mittwoch 90
KREUZWERTHEIM. Der Kreuz-
wertheimer Michael Popp feiert an
diesem Mittwoch seinen 90. Ge-
burtstag. Geboren wurde der Ju-
bilar in Allersheim bei Ochsenfurt
als Jüngster von vier Geschwis-
tern. Nach dem Besuch der Volks-
schule erlernte er inWürzburg den
Beruf des Kraftfahrzeugmechani-
kers, damals einer der wenigen
Berufe, die zur Auswahl standen.
1952 machte Popp sich gemein-

sam mit einem Kollegen mit dem
Verkauf von Fahr- und Motorrä-
dern in Giebelstadt selbstständig.
Als der Kollege ausschied, führte
er den Betrieb alleine weiter. Rosa
Stauber, die 1946 nach der Flucht
mit der Familie aus Prennet (Kreis
Eisenstein) im Böhmerwald nach
Allersheim kam, gab dem Jubilar
1957 das Ja-Wort.
Nachdem das Ehepaar in Gie-

belstadt keine Möglichkeit hatte,
das Unternehmen zu vergrößern,
zog es 1958 nach Wertheim und
übernahm dort, wo sich heute ein
Discounter befindet, zunächst in
Pacht eine DKW-Vertretung mit
Tankstelle.
1960 kaufte Popp das Unter-

nehmen und führte es ab 1962
unter seinem eigenen Namen mit
dem Verkauf von Kraftfahrzeugen
der Firma Mercedes weiter. An-
gegliedert war eine Autorepara-
turwerkstatt, die später für die
Wohnräume des Ehepaares auf-
gestockt wurde. Der Betrieb be-
schäftigte zunächst drei, in den
1970er-Jahren 49Mitarbeiter. »Wir

haben insgesamt rund 120 Lehr-
linge im Kfz-Handwerk und in
kaufmännischen Berufen ausge-
bildet«, sagt Rosa Popp, die im
Büro für die Buchhaltung zustän-
dig war.

Dankgottesdienst am 29. April
1994 gab das Ehepaar den Betrieb
auf, da es keinen Nachfolger gab.
Dass das Unternehmen bis zur
Aufgabe stetig erfolgreicher wur-
de, ist sicher auch auf die gute Be-
treuung der Kunden, »Stamm-
kundenpflege«, wie Rosa Popp es
nennt, zurückzuführen. »Außer-
dem war der Chef jederzeit an-
sprechbar.«
Die Urlaubsreisen beschränk-

ten sich in dieser Zeit auf zwei
Wochen Skiurlaub in Reit im
Winkl. »Das waren dann auch zu-
gleich Ferien für die ganze Beleg-

schaft mit Notbesetzung«, sagt
Popp. Seit 1975 wohnt das Ehe-
paar in Kreuzwertheim. Gemein-
sam pflegte es zwei sehr zeitin-
tensive Hobbys: Die Jagd und die
Bienenzucht, wobei das Schwer-
gewicht beim Jubilar eindeutig bei
der Jagd lag.
1972 machten beide den Jagd-

schein. Für die Wildhege pachte-
ten sie Waldgebiete in der Umge-
bung und in Österreich. Zum
zweiten Hobby, der Imkerei, kam
das Ehepaar eher durch Zufall: Ein
älterer Imker aus dem Bekann-
tenkreis musste aus Altersgrün-
den aufgeben und so kamen die
Popps zu drei Bienenstöcken, aus
denen schließlich sieben wurden.
Dieses Hobby beschäftigt sie bis

heute. Ein Schmuckstück im Haus
ist ein kleiner gemütlicher Keller-
raum, in dem sich früher viele
Gäste in geselliger Runde aufhiel-
ten, wie Rosa Popp berichtet. In
diesem Raum und im Wohnzim-
mer hängen unzählige Jagdtro-
phäen, die von der Liebe des
Hausherrn zu seinem Hobby er-
zählen.
Die Geburtstagsfeier findet im

kleineren Kreis statt. Da der Jubi-
lar 30 Jahre passives Mitglied im
Männergesangverein Kreuzwert-
heim war, wird der Chor unter der
Leitung von Otto Vogel am Sonn-
tag, 29. April, einen Dankgottes-
dienst anlässlich dieses besonde-
ren Geburtstages in der katholi-
schen Kirche »Heilig Kreuz« in
Kreuzwertheim mitgestalten. es

Michael Popp aus Kreuzwertheim feiert
an diesem Mittwoch 90. Geburtstag.

Foto: Elita Schrenker

Orthopäden
informieren
über Arthrose
Gesundheitsforum: Am
25. April im Arkadensaal

WERTHEIM. Über die »aktuelle und
stadiengerechte Therapie der Ar-
throse« sprechen die beiden
Chefärzte der Wertheimer Rot-
kreuzklinik, Wilhelm Friedl und
Stephan Vögeli, am Mittwoch, 25.
April, ab 19 Uhr beim Gesund-
heitsforum im Arkadensaal Wert-
heim.
Laut Ankündigung sei Arthrose

die weltweit häufigste Gelenker-
krankung des erwachsenen Men-
schen, am häufigsten betroffen
seien die Knie-, Hüft- und Schul-
tergelenke, aber auch die Finger
und Wirbelgelenke.
Aktuelle Studien zeigten, dass

das Risiko, an einer Arthrose zu
erkranken, eng an das Lebensalter
gekoppelt ist. So lasse sich erhe-
ben, dass etwa die Hälfte aller
Frauen im Alter von 65 bereits an
einer Arthrose leiden. Bei den
Männern liege die Quote etwas
niedriger bei 35 Prozent.
Die Entstehung einer Arthrose

habe viele Ursachen und Risiko-
faktoren. Auf der einen Seite sei
aus Zwillings- und Familienstu-
dien bekannt, dass eine gewisse
genetische Veranlagung eine gro-
ße Rolle bei der Entstehung einer
Arthrose spielt, zusätzlich soge-
nannte systemische Risikofakto-
ren wie Osteoporose, niedriger
Spiegel von Vitamin C und Vit-
amin D.
Dazu kommen noch sogenannte

mechanische Risikofaktoren wie
Übergewicht und starke mechani-
sche Überbeanspruchung durch
Sport mit einseitigen Gelenkbe-
lastungen oder berufliche Belas-
tungen, die mit fortwährendem
Knien, Hocken, schwerem Heben
oder Tragen einhergehen, teilen
die Chefärzte mit. Es spielten
auch vorangegangene Verletzun-
gen, wie Bandverletzungen oder
Knochenbrüche eine große Rolle
bei der Entstehung von Arthrose.

Alle Aspekte nahebringen
Die Orthopäden und Chirurgen
Friedl und Vögeli möchten laut
Ankündigung alle Aspekte der
modernen Arthrose Behandlung in
verständlicher Form darstellen
und dem Publikum nahebringen.
Veranstalter ist die Gesell-

schaft der Förderer und Freunde
der Rotkreuzklinik Wertheim. Die
Teilnahme ist kostenlos, eine An-
meldung nicht erforderlich. kay

NACHRICHTEN

Gottesdienst zur
Jubelkonfirmation
KREUZWERTHEIM. Ein Festgot-
tesdienst anlässlich der Jubel-
konfirmation wird am Sonntag,
22. April, um 9.30 Uhr in der
evangelischen Kirche »Zum
Heiligen Kreuz« in Kreuz-
wertheim gefeiert. Die Jubilare
treffen sich um 9.15 Uhr im
Gemeindehaus, Hauptstraße 35
in Kreuzwertheim, um dann
gemeinsam in die Kirche
einzuziehen. sue

Maibaumfest am
Fürstin-Wanda-Park
KREUZWERTHEIM. Die Feuer-
wehr Kreuzwertheim veran-
staltet gemeinsam mit der
Faschingsgesellschaft am
Montag, 30. April, das traditio-
nelle Maibaumaufstellen im
Fürstin-Wanda-Park. Das Fest
beginnt um 17 Uhr mit der
Bewirtung der Gäste. Gegen 18
Uhr wird der Baum aufgestellt.
dena
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